
Der Ärztliche Direk-
tor des Klinikums
rechts der Isar, Prof.
Reiner Gradinger,
Wissenschaftsmini-
ster Dr. Wolfgang
Heubisch und Prof.
Peter Henningsen,
Direktor der Klinik
für Psychosomatik
(v.l.), bei der Eröff-
nung des neuen
Kinikgebäudes

Das neue Gebäude vereint Abteilungen der Klinik, die
bisher auf getrennte Standorte verteilt waren. Die Klinik
verfügt nun über mehr als 1 300 Quadratmeter Fläche
auf vier Etagen. Dort können 24 Patienten stationär und
zehn in der Tagesklinik behandelt werden. Zusätzlich zu
den modernen Patientenzimmern gibt es Räume für
unterschiedliche Therapieformen und Gemeinschafts-
räume mit Küchen. Damit folgt das Gebäude dem Be-
handlungsansatz der Klinik, der den Kontakt und die
Gemeinschaft zwischen den Patienten unterstützt. Um
gemeinsame Aktivitäten wie Kochen, Spielen oder Ähn-
liches zu fördern, gibt es in den Patientenzimmern keine

Fernsehgeräte. Auch an Rückzugsräume für Menschen,
die Ruhe suchen, wurde gedacht.

In der Klinik werden Patienten mit Erkrankungen aus der
gesamten psychosomatischen Medizin behandelt. Ein
besonderer Schwerpunkt im stationären Bereich ist die
Behandlung von Menschen, die sowohl unter körper-
lichen als auch psychischen Erkrankungen leiden und
von Personen, bei denen sich die körperlichen Be-
schwerden durch medizinische Befunde nicht ausrei-
chend erklären lassen. Auch für Patienten mit Erkran-
kungen wie Krebs oder Herzkrankheiten, die seelische
Belastungen zur Folge hatten, stehen Therapiemöglich-
keiten bereit. Die Tagesklinik kann Patienten in akuten
und chronischen Krisensituationen und speziell auch
nach schweren seelischen Traumatisierungen in der
Kindheit oder im Erwachsenenalter behandeln. Zusätz-
lich findet sich der palliativmedizinische Konsildienst in
den neuen Klinikräumen.

Eva Schuster

TUM innen

TUMcampus 2/1132

Klinik für Psychosomatik eröffnet

Die Psychosomatik des TUM-Klinikums rechts
der Isar hat ein neues Zuhause: Im Februar 2011
wurde das neue Gebäude – Tagesklinik mit
Station – im Herzen des Stammgeländes an der
Ismaninger Straße offiziell eingeweiht.
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